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Programm war breitgefächert 
und umfasste Opern, Operet-
ten, Schlager und synagogale 
Musik. Bald wurde er auch als 
Filmstar gefeiert und befand 
sich somit auf dem Höhe-
punkt seiner Karriere.

Im Februar 1933 wurde ihm 
von den Nationalsozialisten 
der Zutritt zum Funkhaus ver-
boten. Sein wohl berühmtes-
ter Film »Ein Lied geht um die 
Welt« konnte noch im Mai 
1933 im Berliner Ufa-Palast 
uraufgeführt werden und 
wurde vom Publikum umju-
belt. Bald darauf erhielt er Be-
rufsverbot und auch seine 
Schallplatten durften nicht 
mehr verkauft werden. Er 
emigrierte nach Wien, feierte 
dort neue Erfolge und unter-
nahm eine Konzerttournee in 
die USA, wo er in der Carne-
gie Hall in New York stür-
misch gefeiert wurde. Nach 
seiner Rückkehr floh er von 
Wien nach Belgien, denn im 
März 1938 wurde Österreich 
von Nazi-Deutschland annek-
tiert. Über Frankreich ver-
suchte er, in die Schweiz ein-
zureisen, aber die Grenzen 
waren 1942 dicht. Bei Genf 
gelang ihm schließlich ein il-
legaler Grenzübertritt. Völlig 
erschöpft wurde er in Zürich, 
wo er zwei Jahre zuvor noch 
Konzerte gesungen hatte, auf-
gegriffen.

 Die Schweizer Behörden er-
teilten dem Sänger, der sich 
mittellos und illegal im Land 
aufhielt, Auftrittsverbot und 
wiesen ihn in das Internie-
rungslager Girenbad ein. Dort 
erkrankte er, kam ins Kan-
tonsspital und wurde nach 10 
Tagen unbehandelt und mit 
einer fatalen Fehldiagnose 
entlassen. Zwei Tage später, 
am 16. November 1942, vor 
80 Jahren, starb er im Lager 
an Herzversagen.

Die Ausstellung zeigt rund 
100 ausgewählte Briefe, 
Fotos, Konzertprogramme, 
Filmplakate und Filmaus-
schnitte, seltene Rundfunk- 
und Schallplattenaufnahmen 

und Exponate aus dem per-
sönlichen Besitz Schmidts. 
Das Haus der Heimat des Lan-
des Baden-Württemberg und 
das Joseph Schmidt-Archiv in 
Dürnten in der Schweiz er-
arbeiteten diese Ausstellung 
über das Leben und Schaffen 
des Weltstars aus Czernowitz 
und stellen sie dem Museum 
Jüdischer Betsaal Horb zur 
Verfügung. 

Die Einführungsveranstal-
tung findet am Mittwoch 16. 
November, am Todestag des 
Sängers, um 19.30 Uhr in der 
Ehemaligen Synagoge in Re-
xingen statt. Alfred Fassbind, 
der Leiter des Joseph-
Schmidt-Archivs und Carsten 

Eichenberger, Kurator der 
Ausstellung, stellen in einem 
Gespräch den großen jüdi-
schen Sänger mit Ton- und 
Filmbeispielen  vor. 

Die Ausstellung ist dann ab 
Samstag, 19. November, je-
den Samstag und Sonntag 
von 14 bis 17 Uhr im Museum 
Jüdischer Betsaal in Horb zu 
sehen. Sie läuft bis Ende Mai 
2023. Einmal pro Monat bie-
tet Kurator Carsten Eichen-
berger eine Sonderführung zu 
verschiedenen Themen an. 
Die erste zur damals multikul-
turellen Stadt Czernowitz fin-
det am Dienstag, 13. Dezem-
ber 2022 von 19 bis 20 Uhr 
statt. Der Eintritt ist frei. 

Unter den berühmtesten 
Tenören des 20. Jahrhun-
derts nimmt der Kantor, 
Opernsänger und Film-
schauspieler Joseph 
Schmidt eine Sonderstel-
lung ein. Ihm ist im Mu-
seum Jüdischer Betsaal in 
Horb eine Ausstellung ge-
widmet.

n Von Barbara Staudacher

Horb.  1904 in der Nähe von 
Czernowitz in der Bukowina 
(heute Ukraine) geboren, 
durchlebte er in einer Zeit-
spanne von nur wenigen Jah-
ren einen kometenhaften Auf-
stieg. Seine triumphalen Er-
folge verdankte er vor allem 
dem damals jungen Massen-
medium Nr. 1, dem Rund-
funk. 

Im Museum Jüdischer Bet-
saal Horb ist in der neuen 
Ausstellung »Sein Lied ging 
um die Welt. Auf den Spuren 
des Tenors Joseph Schmidt« 
dieser Aufstieg nachgezeich-
net. Er beginnt mit seiner Ent-
deckung als junger Sänger in 
der Synagoge von Czerno-
witz. 1925 zog er nach Berlin 
und bildete seine Stimme an 
der dortigen Musikhochschu-
le weiter. 1929 durfte er beim 
neu entstandenen Berliner 
Rundfunk vorsingen und wur-
de sogleich engagiert. Schon 

    Sein Lied ging um die Welt
Geschichte | Ausstellung im Jüdischen Betsaal erinnert an Joseph Schmidt  / Einführungsabend in Rexingen   

Briefmarkenfreunde
im Gespräch
Horb. Die Briefmarkenfreun-
den Horb bieten am heutigen 
Dienstag, 15. November, für 
alle Briefmarkenfreunde und 
an diesem Hobby Interessier-
ten erneut einen Tausch- und 
Informationsabend an. Treff-
punkt ist um 20 Uhr im Gast-
haus Goldener Adler in der 
Horber Neckarstraße. Er-
wünscht ist das Mitbringen 
von doppelten Briefmarken 
und entsprechenden Fehllis-
ten. Zusätzlich gibt es Infos 
über die vor zwei Wochen in 
Ulm stattgefundene Briefmar-
kenmesse.

Seniorentreff 
im Mühlen 
Horb-Mühlen. Der nächste Se-
niorentreff im Mühlener Ge-
meindesaal findet am Mitt-
woch, 16. November, um 14 
Uhr statt. Das Senioren-Team 
lädt hierzu alle Senioren ein. 

Eine Werbung für den Film »Ein Lied geht um die Welt« aus 
dem Jahr  1933 Fotos: Joseph-Schmidt-Archiv

seine erster Live-Funkauftritt 
wurde ein Riesenerfolg. 
Körbeweise ging die Fanpost 
beim Berliner Sender ein. 
Von nun an war »der kleine 
Mann mit der großen Stim-
me« jeden Monat, bis 1933, in 
insgesamt 42 großen Funk-
opernproduktionen live über 
den Berliner Sender zu hören. 
Es folgten Schallplattenauf-
nahmen, die sich mit unge-
ahntem Erfolg verkauften 
und den Tenor zum meist ge-
hörten Sänger Anfang der 
1930er-Jahre machten.

Schweizer Behörden 
weisen den Sänger ins 
Internierungslager 
Girenbad ein

 Er war, was man heute einen 
Popstar nennen würde. Sein 

Joseph Schmidt in den 
1920er-Jahren

Der Sänger schreibt Autogramme für seine Fans.

City-Manager Thomas Kreidler und Wirtschaftsförderer Dejan Micic sind die »Stars« der neuen 
Kinowerbung von Horb. Foto: manufakturenstadt.de

n Von Jürgen Lück

Horb. »Da ist jetzt richtig 
Energie drin!« sagt OB Peter 
Rosenberger. Pünktlich zum 
Start des Weihnachtsge-
schäfts geben Handel, Rat-
haus und Wirtschaftsförde-
rung Vollgas, um die Kern-
stadt zukunftsfit zu machen. 
Jetzt startet sogar Kinower-
bung. Eine kernige Männer-
stadt sagt: »Du bist ein Ma-
cher!« »Du bist ein Aufste-
her«. City-Manager Thomas 
Kreidler und Wirtschaftsför-
derer Dejan Micic zeigen mit 
beiden Fingern in die Kame-
ra. Micic: »Das ist der Werbe-
spot für die Manufakturen-
stadt! An diesem Wochenen-
de starten wir die Kinower-
bung in der Region! Dazu 
werden wir mit Influencern 
an den Start gehen.« Dahinter 
verbirgt sich das Konzept, mit 
Prominenten auf Videoplatt-
formen wie Youtube  Wer-
bung zu machen. 

Mit der Manufakturenstadt 
werden Gründer gefördert, 
die ein Ladengeschäft in der 
Kernstadt eröffnen. Bis zum 
Sommer 2025 bekommen sie 
die Kaltmiete! Micic: »Wir 
konnten schon fünf Eigentü-
mer gewinnen, die mitma-
chen.«

Dynamik, Power und Auf-
bruchstimmung im Quartier 
77. Eigentlich »nur« die 
Hauptversammlung vom 

Handel- und Gewerbeverein 
Horb Aktiv. Doch mit jeder 
Menge guter Nachrichten für 
Kunden, Bummler, Gründer, 
Händler und Dienstleister!

Bundeswirtschaftsminister 
Robert Habeck (Grüne) hatte 
per Energiesparverordnung 
unnötige Beleuchtung in den 
Citys untersagt. OB Peter Ro-
senberger: »Wir werden die 
stimmungsvolle Weihnachts-
beleuchtung in der Innenstadt 
normal fahren. In der Orts-
durchfahrt, Schillerstraße, 
Teilen der Neckarstraße. An 
der Dammstraße – wo die 
Bäume stimmungsvoll be-
leuchtet werden (d. Red.) – 
werden die Lichternetze um 
22 Uhr ausgeschaltet. Wir 
wollen die Wirtschaftsunter-
nehmen und den Handel stüt-
zen, wenn wir Atmosphäre in 
der Stadt erzeugen! Da wol-
len wir uns nicht wegdu-
cken.«

Meckert da nicht der Ha-
beck? Rosenberger: »Diese 
Beleuchtung läuft komplett 

auf energiesparendem LED. 
In der Dammstraße können 
wir die sogar ausschalten. 
Den großen Beitrag zum 
Energiesparen bekommen 
wir durch den Verzicht der 
Beleuchtung der Stadtsilhou-
ette zum Horber Advent!« 
Anders als die Kreishaupt-
stadt Freudenstadt wird es in 
Horb wieder den beliebten 
Weihnachtsmarkt geben.

Mit einem Kinospot startet 
die Kampagne für die Manu-
fakturenstadt. Gründer kön-
nen sich bewerben und be-
kommen bis Sommer 2025 
die Kaltmiete umsonst. Eine 

Marketing-Maßnahme für die 
Gründer. Der Tag der Manu-
fakturen!  City-Manager 
Kreidler: »Wir werden den 
Tag der Manufakturen feiern. 
Bei dem sich  Gründer vorstel-
len können. Passend dazu 
kommt ein Kunsthandwerker-
markt in die ganze Kernstadt 
und handgemachte Musik!« 

Der Tag der Manufakturen 
wird am Samstag vor dem 
Horber Frühling sein. Kreid-
ler: »Das ergänzt sich perfekt 
mit dem schwäbisch-elsässi-
schem Markt, der Gesund-
heitsmesse und den vielen 
Veranstaltungen  am verkaufs-

offenem Sonntag in der 
Stadt!«

Der City-Gutschein ist ein 
Renner! Er boomt, boomt, 
boomt. 2021 wurden Gut-
scheine im Wert von 127 000 
Euro verkauft, 106 000 Euro 
eingelöst. Bis September 2022 
gab  es wieder ein Verkaufs-
Plus von 20 Prozent, so Horb-
Aktiv Kassierer Joachim 
Lang. Horb Aktiv-Vorstand 
Bernd Gall: »Wir werden ihn 
digitalisieren!« Vorteil: Dann 
können Schenker weltweit 
ihre Horber Freunde online 
beglücken! Horb Aktiv-Vor-
stand Bernd Gall fordert eine 

Umsetzung von ersten Maß-
nahmen für die neue Kern-
stadt. Das City-Schleifle plus 
mit Vollsperrung der Bilde-
chinger Steige wurde im Ge-
meinderat vorgestellt.

Gall betont, dass erste Teil-
projekte der Verkehrsberuhi-
gung schon vor der Fertigstel-
lung der Hochbrücke fertig 
sein müssen.  Gall:  »Damit die 

Kunden, die hier einkaufen 
wollen, schon erleben kön-
nen, wie das Konzept ist, und 
wir zeigen können, wie sich 
Horb entwickelt.« OB Rosen-
berger: »Unser Ziel ist es, 
2025 soweit zu sein. Je nach 
den entwickelten Konzepten 
wollen wir erste Punkte ver-
wirklichen, wenn es passt.« 

 »Bewirb Dich« – der große 
blaue Button auf der neuen 
Seite Manufakturenstadt.de. 
Mach ich, dachte sich Laura 
Doormann (27), Friseurmeis-
terin. Einstimmig ihre Wahl 
zur ersten Vorständin von 
Horb Aktiv. City-Manager 
Thomas Kreidler stolz: 
»Glückwunsch ob deines ju-
gendlichen Alters. Bisher wa-
ren wir ein reines Männergre-
mium. Die weibliche Kompo-
nente tut auch gut.«

Horb rührt die Werbetrommel für die Manufakturenstadt
Stadtmarketing | Leere Ladenlokale sollen auf neue Art vermietet werden  / OB knipst Weihnachtsbeleuchtung an

»Wir wollen die Wirt-
schaftsunternehmen und 
den Handel stützen, wenn 
wir Atmosphäre in der 
Stadt erzeugen! Da wol-
len wir uns nicht wegdu-
cken.«

Peter Rosenberger

»Unser Ziel ist es, 2025 
soweit zu sein.«

Peter Rosenberger zur 
Zeitplanung des Projekts

Feuerwehr in 
Ahldorf tagt
Horb-Ahldorf. Die Ahldorfer 
Feuerwehr hält ihre Haupt-
versammlung mit Ehrungen 
und Beförderungen am Sams-
tag, 26. November, um 18 
Uhr im Feuerwehrmagazin in 
Ahldorf ab. 

Schwarzwaldverein 
lädt zum Abend ein
Horb. Der Schwarzwaldver-
ein Horb lädt zu der Abend-
veranstaltung »Gemütliches 
Beisammensein« alle Mitglie-
der und Freunde sowie inte-
ressierte Gäste ein. Die Veran-
staltung beginnt um 18 Uhr 
im Hotel Steiglehof in Horb. 
Nach der Begrüßung und ak-
tuellen Informationen wer-
den per PowerPoint Bilder 
der absolvierten Wanderun-
gen 2022 gezeigt. Gerne dür-
fen die Teilnehmer ihre Erleb-
nisse und Meinungen äußern 
und somit zur Unterhaltung 
beitragen.  Für Fragen steht 
Eduard Poppe unter 
07459/93 06 22 zur Verfü-
gung.

n Horb


